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Thema:

WLAN in städtischen Gebäuden 

Wortlaut:

Der Bürgermeister wird von der Stadtverordnetenversammlung beauftragt;

Sorge dafür zu tragen, dass in allen städtischen Gebäuden der Stadt Prenzlau die
WLAN-Versorgung sichergestellt ist. 

gez. gez.
L. Melters T. Richter
Bürgerfraktion Fraktion Wir Prenzlauer
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Antrag



Stadt  Prenzlau

Stellungnahme des Bürgermeisters:

Kostenloses WLAN wurde bereits auf dem Marktberg, im Seebad und in der
Stadtinformation installiert.
Darüber hinaus ist WLAN ab diesem Jahr für das Rathaus, hier beschränkt auf den
Bürgerservice und die Sitzungsräume, und die Uckerseehalle in Vorbereitung.
Im nächsten Jahr soll zusätzlich zum bestehenden kostenlosen WLAN im
Besucherbereich und Klostercafe im Zuge der Brandschutzsanierung das
Dominikanerkloster ebenfalls mit kostenlosem WLAN erweitert werden.

Perspektivisch soll in enger Abstimmung mit der Stadtwerke Prenzlau GmbH kostenloses
WLAN vom Marktberg bis zur Jacobi-Kirche, vom Marktberg bis zum Rathaus und an der
Uckerpromenade (vom Nordufer bis zum Seebad) eingerichtet werden.
Im Weiteren ist die Einrichtung von kostenlosem WLAN anhand der mit den Schulleitern
abgestimmten Medienentwicklungspläne in den Schulen in Trägerschaft der Stadt
Prenzlau schrittweise in der Umsetzung.

Kostenseitig wird die Installation mit kostenlosem WLAN im Dominikanerkloster mit ca.
15.000 € und in den städtischen Schulen mit 15.000 € pro Schule beziffert. Es sind somit
ingesamt circa 75.000 € notwendig.

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, dass entsprechend der vorgenannten sich
bereits in Planung bzw. Umsetzung befindenden Maßnahmen verfahren wird.  

Hendrik Sommer
Bürgermeister
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